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Die himmlischen Urlauber
Weihnachtslegende .

Sankt Peter war ehrlich erbost . Jedermann im Para¬
dies, schalt er, jedermann vom fürnehmsten Erzengel bis
herunter zum letzten kleinsten Pausback, jedermann wisse ,
daß es den seligen Geistern nicht erlaubt sei , zur Erde zu¬
rückzukehren , und nun : ausgerechnet zwei bayerische
Bauern wollten wieder eine Extrawurst gebraten haben.
Und er lieh einige harte Anzüglichkeiten fallen über Parti -
kularismus von je und dergleichen Dinge mehr.

Weil doch gerade heiliges Christfest sei, erwiderten klein¬
laut die zwei Bittsteller.

Aber der himmlische Torwart fertigte sie ab , nun also, da
gäbe es doch hier oben Lustbarkeiten genug.

Aber ihre Mutter hätte sie schon eigens angerusen,
wandten die beiden ein.

Da musterte Petrus die beiden doch freundlicher; es
waren mannhafte stattliche Streiter von der himmlischen
Hartschierengarde, die berufen ist, dereinst bei der großen
Auseinandersetzung gegen die Leibgrenadiere des Anti-
christs zu fechten. Im letzthinnigen Weltkrieg waren sie alle
beide gefallen und sogleich in die ansehnlichste Truppe der
paradiesischen Heerscharen eingereiht worden.

„Wer und woher? " fragte er kurz .
„Niederer, Girgl und Marti , von Rugharttng , Kreis

Weilheim, Oberbayern .
"

„Werden wir gleich haben"
, nickte der Heilige und rich¬

tete das große Fernrohr hinab auf die nächtliche Erde.
„Der Einödhof ists, " erklärte Girgl , der ältere , „dort,

wo der Weg nach Daglfing abgeht. Ein Nußbaum steht am
Haus , ein ganz alter , stakt mit dürren Aesten in die Luft."

„Weiß schon, " sagte Petrus und visierte scharf. „Prr !
Schaut das da unten ausl "

Und Marti , der jüngere , bestätigte : „Schlimme Zeiten !"
„Sind verdient, die schlimmen Zeiten !"
„Tun aber gleichwohl weh .

"
„Ruhe ! " befahl der Heilige . Er hatte jetzt sein Ziel und

schaute lange hinab . Er ließ auch Girgl und Martl durch
den Tubus blicken und seuszte schließlich : „Ja , was ist da M
machen ?"

Bös erging es der Eincdhöferin. Sie hatte sich nach dem
frühen Tod ihres Mannes schlecht und recht durchgeschlagen ,bis ihr endlich ihre zwei Buben eine rechte Stütze und
Freude geworden waren . Dann hatte ihr der Krieg beide
genommen, und nun hob das Leidwesen erst recht an . Arbeit
mehr als genug für ein Weibsbild und nichts dafür ! Was
der Gendarm sonst nicht einbekam , das trieb er doppelt und
dreifach bei der armen schutzlosen Witwe bei, so daß sie zu¬
letzt bei dem kargen Futter gar ohne Dienstboten gebliebenwäre , wenn nicht Rickl , der grantige Knecht , und die kröpfigeAnnemirl , ohnehin für andere Wirtschaften viel zu alt und
verbraucht, gewesen wären . Aufgeatmet hatte die Bäuerin ,als endlich die behördliche Kuranzerei aufhörte, und hatteaus St . Andreas eine fette Sau geschlachtet. Aber mH TL
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VeUrsbluiis gestattet

Nikolaus war , anstatt daß etwas hinzugekommen war , da¬
halbe Schwein aus dem Rauch verschwunden gewesen , elend
gestohlen , und nun — darum handelt es sich eben jetzt , als
das himmlische Fernrohr in die Stube lugte , — war es un¬
ausbleiblich , daß auch die andere Hälfte auf demselben
Diebsweg sich verflüchtigte , wenn alle drei , die Bäuerin , der
Nickl und die Annemirl , zur Christmette gingen und der Hof
unterweilen allein blieb . Die Einödhöferin hatte die Anne¬
mirl gebeten : „Bleib daheim ! " und ihr einen aus roter
warmer Wolle gestrickten Unterrock versprochen , wenn sie
folgte . Aber das alte Mädchen empfand es als Sünde , wenn
es die Mette versäume , und war sonst pardonniert . Nickl
dagegen hatte sich auf die Mette nur mit dem Wastl vom
Unterwirt verabredet , der ihm den Feiertagstabak aus
Weilheim hatte besorgen wollen . Was sollte die Bäuerin
nun tun ? Sie hatte das gerettete halbe Schwein für die
ChristnackV uus der Rauchkammer in die Schlafstube ge¬
schleppt und in die schwere Wäschetruhe eingesperrt . Aber
man roch die leckere Beute ja im ganzen Haus und brauchte
nur der Nase nach zu spüren . Nun stand sie , das Gebetbuch
in der Hand , und wußte nicht, sollte sie gehen oder bleiben .
„Seit ich denken kann, " sagte sie , „Hab '

ich in der heiligen
Nacht das liebe Jesuskindlein verehrt , und es wäre eine
Sünde , unterließ ichs Heuer, aber das Geselchte, das Ge¬
selchte ! !"

„Armes Hascherl ! " nickte Petrus , und die beiden
Hartscknere scl .outen ilm mii vorwurfsvollen Augen an . Es
war ihnen allen dreien bekannt , daß der Mensch nicht
allein zum Essen und Trinken geboren wird , aber sie wußten
auch, wie ein Geselchtes mit Kraut schmeckt. „Ich weiß den
Ausweg ! " hob plötzlich Petrus an . „Wann eurer Mutter
die fromme Pflicht über das leibliche Behagen geht , so sollt
ihr hinabdürfen , zu ihrem Trost und Beistand . Aber nie¬
mand anrühren und mit niemand reden ! Und nichts ver¬
rücken drunten ! Einverstanden ? "

„Ja , aber dann -
„Ja oder nein ! "
„Ja denn . Aber miteinander dürfen wir doch reden ?"
„Dürft ihr .

"
Und wirklich wandte sich drunten in der Stube zu Rug -

barting die Riederbäuerin zur Tür . Aus ihrem Gebetbuch
suchte sie zwei Heiligenbilder hervor , die der bochw. Bischof
dereinst ihren Buben zur Firmung geschenkt hatte , einen
St . Georg in der Ritterrüstung und einen St . Martin hoch
zu Roß mit dem Mantel und legte sie auf den großen Eß¬
tisch , dorthin wo einstmals der Girgl und der Marti bei den
Mahlzeiten aesessen hatten . Dann verließ sie Stube und
Haus , ohne sich noch einmal umzusehen , ja ohne die Tür zu
versperren .

„Brav !" lobte Sankt Veter und wandte fick darnach zu
den beiden Himmelsaardisten : „Also dann in Gottesnamen
hinunter mit euch ! Aber nicht länger , als bis die Mutter
wieder durchs Gartengatter tritt ! Und niemand und nichts
anrühren und mit niemanden reden ! " Damit schob er sie
zur Himmelspforte hinaus .

(Schluß folgt .)

Weihnachten in Schweden ?
Ich habe Weihnachten in Deutschland in der Familie und

in Gesellschaft gefeiert , habe mich in Brüssel und Paris
während der Noeltage nach unserem deutschen „Christbaum "
gesehnt , in Kopenhagen und Christian ! « unter „Jul " schreck¬
lich gelangweilt uno habe nun zweimal in schwedischen
Mittelstandsfamilien empfinden dürfen , daß Weihnachten
ein nordisches Fest ist , bei dem der Weihnachtsbaum die große
Rolle spielt .

Wenn irgendwo in der Welt , wie in Deutschland , Weih¬
nachten das Familienfest ist , so in Schweden . Am Heilig¬
abend Oulakton ) ruht von etwa 5 oder 6 Uhr ab jeder Be¬
trieb . Alle Geschäfte, selbst die Kaffees und Restaurants , ja
man möchte sagen , sogar die großen Hotels , sind geschlossen .
Das Fest der Familie hat ja seinen Anfang genommen , und
da gehört jeder , er sei , wer und was er auch fei , in die
Familie . Angestellte und Dienstboten mit ! Diese sogar ganz
besonders ! Um 5 Uhr serviert man dir , wenn du Jung¬
geselle bist, die „Henkersmahlzeit " für 36 Stunden . Wo du
am Heiligabend zu Abend speist oder am ersten Feiertag ißt ,
das ist vollkommen deine eigene Sache . In deinem gewohn¬
ten „Lokal " gibts jedenfalls nichts ! Da hängt ein großes
Schild vor der Tür : Geschlossen bis zweiten Feiertag , mit¬
tags 1 Uhr ! Sie müssen schließen, denn ihr Personal hat
auch Weihnachten , das mit einer Familienfeier beginnt , bei
der die „Herrschaft " bedienen darf ! Und bei der es ebenso
familiär zugeht , wie in der Familie selbst. Es könnte mich
reizen , eine solche Feier der großen Betriebe zu beschreiben,
doch glaube ich , daß es den deutschen Leser mehr interessieren
wird , ein schwedisches Weihnachten in einer Familie des
Mittelstands kennen zu lernen .

Mit dem „Dopp i goytan " fängt die schwedische Weih¬
nacht an . 2m größten Raume der Wohnung , in dem der
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festlich geschmückte Christbaum steht jder nach ländlicher
Sitte vor allem mit kleinen Fähnchen m den Landesfarben
geziert ist ! ) versammelt sich die ganze Familie um den weiß-

gedeckten Tisch, aus dem außer Blumen ein großer Kochtopf
mit Bouillon steht . Derselbe Topf , in dem das Fleisch gekoch
wurde ! Alles steht um den Tisch herum , bewaffnet mit
einem Stück Brot ( es ist mit Bier gewürzt !) und taucht nun
der Reihe nach sein Brot in den Topf und beißt herzhaft
davon , so lange es ihm schmeckt . Eine alte Volkssitte . die
sich hier zäh erhält . ^ ^ .

An der eigentlichen Weihnachtstafel, an der man sich em
Stündchen später niederläßt , herrscht ein Ueberfluß, den wir
Deutschen selbst in unserer besten Zeit nie gekannt und me
für möglich gehalten hätten ! Nach schwedischem Brauch be¬
ginnt man mit der „schwedischen Vorspeise '

, die freilich so¬
wohl in sprachlicher Uebersetzung als auch in sachlicher Zu¬
sammensetzung etwas ganz anderes ist als man in Deutsch¬
land bisweilen unter diesem Namen erhält ! Ein buntes
Gemisch von kleinen Platten , auf denen in appetitlichster
Aufmachung tatsächlich alles zu finden ist , was man zu
Butterbrot überhaupt essen kann.

Man kostet von allem, wenn auch nur eine Kleinigkeit.
Um den Appetit anzuregen und den Magen vorzubereiten
auf das , was nachkommt und was mit einem kräftigen
Fleischgericht mit reichlichen Gemüsen anfängt . Je nach Geld¬
beutel und Geschmack Schweinebraten oder Geflügel oder
Hase mit den nötigen Salaten und Kompotten (Salzgurke
und die obligaten Preißelbeeren dürfen nie fehlen hierbei! ).
Daß hierzu „entsprechend und angemessen " getrunken wird,
sei nur der Ordnung halber erwähnt . „Jul " - Bier und Wein
trinkt man , damit der nachfolgende „Lut " -Fisch genügend
schwimmen kann. Dieser aber ist selbst für die ärmste Fa¬
milie zu Weihnachten selbstverständlich . Ein getrockneter
Fisch, der noch drei Wochen vor Weihnachten so hart ist ,
daß man ihn hämmern kann (ohne daß er jedoch dabei
bricht !) . Eine Woche muß er „wässern "

, worauf er eine
volle Woche in eine Lauge (Kalk- und Sodawasser) gelegt
wird , um dann abermals eine Woche zu „wässern"

. An
Umfang und Gewicht nimmt er dabei abwechselnd gewaltig
zu und ab . Er riecht für eine deutsche Nase auch auf dem
Weihnachtstisch „unausstehlich" und schmeckt einem deut¬
schen Gaumen „wunderlich"

. Aber man verdrückt eben seine
Portion , und da man reichlich „nachspülen " kann, gelingt
es ja auch ! (Zur allgemeinen Verwunderung !)

Eine weitere Spezialität folgt ihm auf dem Fuß : Milch¬
reisgrütze mit Rosinen. Eine einzige Mandel ist drin . Wer
diese bekommt , hat Aussicht , sich im folgenden Jahr zu ver¬
heiraten (wenn ers nicht schon vorher war !) . Mit einem ent¬
sprechenden Reim nimmt sich jeder seinen Anteil an diesem
Gericht , um alsdann zum Nachtisch überzugehen oder aber
mit einem neuen Fleisch- oder Fischgericht fortzufahren . Auf
dem Nachtisch aber spielen außer Torten mit ungeheurer
Schlagsahneverschwendungvor allem Obst , Rosinen, Wein¬
trauben , Mandeln und Nüsse eine große Rolle. Erstaunlich
ists , welche Mengen von „Nachtisch" ein schwedischer Magen
nach der vorbeschriebenen einfachen Mahlzeit noch verträgt !

An das Mahl schließt sich die eigentliche „Bescherung "
an . .Zultomten" kommt . Ein vollkommen in Feuerrot ge¬
kleideter Heinzelmann mit langem weißen Bart , der die viel¬
fach verpackten , verschnürten und versiegelten „Julklappe "
austeilt . Mit einer mehr oder weniger gelungenen Mahnung
und Aufmunterung erhält jeder sein Geschenk, wobei die
Rute für die Kinder nie , für die Erwachsenen nur sehr selten
fehlt ! Weihnachtslieder werden gesungen , und unser altes
liebes „Stille Nacht " erschallt auch hier aus frohen Kinder¬
kehlen, wenn auch natürlich mit schwedischem Text. Der
Tanz um den Baum beschließt diesen Teil der Feier .

Nach der kurzen Unterbrechung beginnt das Essen und
Trinken von neuem, denn schon wartet der reichlich gedeckte
Kaffeetisch, auf dem mindestens sieben , in der Regel aber
vierzehn Sorten Weihnachtsgebäck darauf warten , vertilgt
zu werden. Man haut ein , so gut mans noch kann . (Je mehr,
desto lieber wirds gesehen ! ) Obwohl man vom vorigen Mal
weiß , daß der Magen während der nächsten Tage „revol¬
tiert"

. Zum Kaffee aber wird nicht nur Schwedenpunsch
getrunken (den man schon wochenlang vorher von seinerNation aufgespart hat ) , sondern vor allem Glögg, ein aus
Rotwein, Arac, Branntwein und Kognak gebrautes heißesGetränk , das reichlich mit Rosinen, Mandeln und Gewürz¬nelken gewürzt und in der Regel vor den Augen der Dur¬
stigen bereitet wird.Der gedeckte Weihnachtstisch aber bleibt stehen bis zumb. Januar und wird nur entsprechend dem Fortschreiten des,Festes ergänzt . Abgeräumt wird während der Feiertagenicht, well sich in der Familie immer jemand findet, der
gerade auf das oder jenes Appetit hat und diesen als „Selbst¬versorger" stillt . HB
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ll -crrcHẐ ocSe/r - ^ZcL/rcZe/-

AZe/ne «. crllLr/s^ ücr^e ^ o/Se

Z
» S
S -
s

'
s

cv
v«
«—»-
so
«—»-

kscitt snn s^ Ist ^ S , cisriri SlSidt ^ UOti visl Qslcl iri cisr IssOt ^ s !

- > cr/h// >5cHe

L ) e/H/racHZr - He § cHe/r6e
tiääen 8is in meinem ba§er in

HL/e/r, ÄTL'/Le/r
///rc/ ^eH/L-cr/'e/r

Etwas Gutes
für Haare und Haarboden ist echtes

MWlHamOr
mit den 3 Brennesseln .
Stadtapotheke Wildbad .

Innerste beben MW <L -L ?

W ! « kttk «
WZ NM gsfütisntsMIMiiIie
kWtbsnbsebnbe

empkieblt
tür die kalte dakres^eit

llsrl 81rsvd
k' fonrksim

^ srnannenstr . 2

SW . Is .MeMWse
ca . 20 °/« Mk . 6 .75 franco .
MnWiisWM . Aendsburg

.XuisöbenorreZenäedisubeit !
( ZpSIUS l- iLtLI -S
vSnso ^ v/lmcisri
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